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Von der Wiſſmannſchen Expedition
vereffentlicht Major Wiſſmann in der neueſten Nummer
des Reichsanzeigers wieder zwei amtliche Berichte an
den Reichskanzler von denen der erſte aus Sanſibar
vom 20 Januar und der zweite aus Sanſibar vom 28 Januar
datirt iſt

Der erſte Bericht enthält eine anſchauliche Schilderung des
Gefechtes zwiſchen Wiſſmaun und BanaHeri am 4 Januar be
Saadani Das Gefecht fand bekanntlich ſtatt nachdem den Wiſſ
mann ſchen Truppen von BanaHeri eine Niederlage beigebracht
worden war Wiſſmann hebt im Eingang ſeines Berichts hervor
daß er diesmal vorſichtig zu Werke gehen mußte da er nur 500
Mann zur Verfügung und mindeſtens eine dreifach überlegene
Macht vor ſich hatte Er hatte das Führerperſonal auf 40
Europäer verſtärkt und 5 Geſchütze mitgenommen Jn Saadan
wurde keine Beſatzung zurückgelaſſen und der Ort von der
Marine beſetzt Die erſte Befeſtigung der Eingeborenen wurde
ohne einen Schuß mit dem Bayonnet genommen Die Ein
geborenen verließen das Lager unter höhniſchem Zurufe und
Kriegsgeſchrei ſetzten ſich jedoch hinter einer Befeſtigung feſt
welche ſie in einem ſchmalen Thale auf einem iſolirt ſtehenden
Berg errichtet hatten der mit dichten Urwalddſchungeln bedeckt
war Wiſſmann begann zunächſt mit 4 Geſchützen die Be
feſtigung mit Granaten zu beſchießen Der erſte Schuß
wurde mit jubelndem Geheul von den Feinden begrüßt
gleichzeitig ſtimmten die Feinde einen Kriegsgeſang an
Später begann Wiſſmann mit Shrapnel mit dem Maximgun
Und mit Salven zu arbeiten was die Feinde mit höhni
ſchem Geheul und heftigem Feuer erwiderten Wifſſmann
chließt daraus daß die Wirkung ſeiner Maßnahmen nicht

groß war Den Wiſſmann ſchen Truppen wurden wo ſie ſich
exponirten beſonders wo ſich Europäer zeigten durch wohl
gezieltes Feuer Verwundungen und Verluſte beigebracht Erſt
nach zweiſtündigem Feuergefecht wurde das Feuer des Gegners
etwas ſchwächer iſſmann ließ durch zwei Compagnien
Sudaneſen und einen Zug Askari s den Sturm durch eine Um
ehung des Feindes nach links verſuchen
ergeanten Tamer wurde beim unvorfichtigen Laden eines Ge

ſchuützes welches Wiſſmann ſelbſt gerichtet hatte der Arm weg
geriſſen Er ſtarb am nächſten Tage Es machte einen wunder
baren Eindruck ſchreibt Wiſſfmann als wir in den Feuerpauſen
die Beſatzung der Boma nach lautem Vorſingen eines Vorbeters
zu Allah rufen hörten dies war das erſtemal während unſerer
Kämpfe daß wir ein Zeichen von religiöſemgFanatis
mus bei unſeren Gegnern konſtatirten Der Umgehungsverſuch
Wiſſmanns gelang Der Feind zog ſich zurück aber noch im
Walde entſpann ſich ein heftiges Feuergefecht bis Wiſſmann
ſelbſt auch in der Front vorging Nach gelungenem Sturm um
armten ſich die Sudaneſen jubelnd ſtürzten auf die Europäer zu
um ihnen die Hände zu drücken und ſie zu küſſen Die Befeſtigung
der Araber war wie Wiſſmann ſchreibt die ſtärkſte die er
je ſah Der Feind welcher hauptſächlich mit Hinterladern

ewaffnet war hatte mit großer Tapferkeit ausgehalten Wiſſ
mann ließ ſämmtliche Palliſaden niederreißen und dieſe ſowie die
Häuſer in der Befeſtigung niederbrennen Wiſſmann erklärt
dieſen Kampf für den erbittertſten den er während der Zeit ſeines
Wirkens geführt habe Er erklärt dies aus dem Glauben
Bana Heri s an die Uneinnehmbarkeit ſeiner Befeſtigung BanaHeri
war niemals beſiegt worden Er erkannte ſo berichtet Wiſſmann
die Oberhoheit des Sultans von Sanſibar an ſo weit es ihm

paßte und erhielt jährlich Geſchenke vom Sultan Er hat ſich
nie Wali ſondern ſtets Sultan von Uſeguhha genannt und hat
was beſonders merkwürdig iſt während der Zeit des Aufſtandes
begonnen eine Art religiöſes Band um ſeine Wezu ſchlingen Aus dieſen Gründen hat er auch wohl meine
viermal wiederholte Aufforderung mit mir in friedliche Ver
handlungen zu treten zurückgewieſen Der erſte Be
richt Wiſſmanns ſchließt Ein Zeichen dafür wie ergeben die
SüdWaſeguhha ihrem Fürſten waren oder wie ſie ihn bisher
fürchteten ift der Umſtand daß es ſo lange Zeit gelang uns
über den Verbleib und die Maßnahmen Bana Heri s zu täuſchen
Wir erfuhren ſtets er treibe ſich flüchtig im Lande umher
h er mit großem Fleiß und Geſchick ſeine Befeſtigung
erſtärkte
In dem zweiten Bericht vom 28 Jan theilt Wiſſmann

mit daß er mit dem Direktor der DeutſchOſtafrikaniſchen Geſell
ſchaft Herrn Vohſen und dem Generalvertreter alle Küſten
ſtationen beſuchte um die geplanten wirthſchaftlichen Unter
nehmungen der Geſellſchaft vorzubereiten und bei dieſer Gelegen
heit gleichzeitig Anordnungen zur Ueberwachung des Waſſen
Handels gegeben habe Die Geſellſchaft beabſichtigt in allen
bedeutenderen Küſtenſtationen Faktoreien zu errichten an die

e Sklavenbeſitzer und Häuptlinge der Umgegend Samen
ür Oelfrüchte zu vertheilen und für einen von beiden Theilen

feſtgeſtellten Preis die Ernten einzukaufen Es werden für eine
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Fortſetzung

Sein Vater trat an die Mutter heran und indem er ihr
S Hand auf die Schulter legte ſagte er in tief bewegtem

one
Meine theure Hildegard hier kann Mutterliebe nicht helfen

Wenn Hilfe möglich iſt kann ſie nur vom Arzte kommen
Wir werden hören was Dr Werner ſagt

Ein Diener wurde gerufen und von dieſem geleitet Alfons
in ſein Schlafzimmer gebracht Ein zweiter Diener eilte zu
Dr Werner

Als dieſer eintraf erzählte Ceſare di Giglio von dem
Beſuche Alfons in den new yorker Opiumhöblen und wie
man ihn zuletzt gefunden Dann beſuchte Dr Werner den
Patienten und ſprach mühſam ihm einige Worte entlockend
mit ihm Hierauf zog er ſich mit dem alten Sonnenſtein
zurück Er ſprach tröſtende Worte zu dieſem die in der
Hauptſache dahin gingen daß für das Leben des Sohnes
vorderhand nichts zu befürchten ſei es aber nur ſchwer möglich
werden würde ihm die Kraft die ſeinem Alter entſprechen
würde wieder zu geben Vor allem ſtehe aber für alle Zu
kunft eine große Gedächtnißſchwäche und eine ſchwerfällige
Geiſtesarbeit zu befürchten

Der alte Sonnenſtein ſah düſter vor ſich hin
Das heißt ſo viel wie Unfähigkeit zu jedem Berufe der

Geiſteskraft Denken erfordert Der Tod wäre beſſerl Al
meine Hoffnungen ſind ja nun durch ein ſolches Leben
vernichtet

Man kann ſich vorſtellen welche traurige Stimmung jetzt
in dem Hauſe herrſchte Und bei dieſem Jammer ſollte die
Hochzeit eines liebenden Paares gefeiert werden Es erſchien
wie eine halbe Unmöglichkeit Jetzt ſollte Frau Hildegard
de ihre goldene Dora verlieren Die Gattin des
ittionärs ſollte nichts haben als einen geiſtesſchwachen

den Sohn und einen Gemahl der halbe Tage lang in
eachdenken verſunken faſt kein Wort ſprach So gingen

Lierzehn Tage vorüber

i hat

j zu unterſtützen

Einem Artillerie
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entſprechende Ablieferung der Ernte den Hänptlingen Prämienv ger bei der auf Mitte Februar zur Feſtſtellung

nete aggeeerergereer Geſe aſſende Ba e fürabe zu Mitte Februar die Häuptlinge der Umgegend nach den
tationen berufen
Bezüglich der Ueberwachung von Waffen hat Wiſſmann eine

Reihe von Anordnungen getroffen wonach jeder Beſitzer eines
Vorderladergewehrs erſt Erlaubniß zur e des Gewehrs

wenn daſſelbe von der Station des betreffen
eſiempelt iſt anderenfalls wird das Gewehr konfiszirt Sämmt
iche Hinterladergewehre ſind verboten die Beſitzer derartiger
Waffen haben dieſelben gegen Entſchädigung abzuliefern Wiſſ
mann hat das Konſulat in Sanſibar erſucht den Deutſchen den
Verkauf oder das Verſchenken von Hiuterladern zu verbieten Der
engliſche Generalkonſul hat verſprochen Wiſſmanns Anordnungen

Der engliſche Konſul wünſcht daß ſeitens derengliſchen oſtafrikaniſchen Geſellſchaft und in Witu gleiche Maß
nahmen getroffen werden Jn Mkwadja und Saadani war von
Patrouillen feſtgeſtellt daß ſich BanaHeri weiter ins Jnnere
ezogen habe Es liefen die Meldungen ein daß BanaHeri sEhn Abdallah ſchwer verwundet und daß Jehaſi der un

ermüdliche man könnte faſt ſagen Generalſtabs Offizier früher
Buſchiri s jetzt Bana Heri s tönſinpig und in Ketten gelegt
ſei Bana Heri s Verluſte bei Mlembule ſollen ſchwerer geweſen
ſein Von Bagamoyo aus ſandte Wiſfmann Herrn v Gravenreuth
mit einer Compagnie nach Nordweſten um über den Aufenthalt
und die Maßnahmen Bana Heri s Aufklärung zu erhalten und
event durch Eingeborene verſtärkt ihn abermals anzugreifen
wenn möglich aufzuheben Der Kommandant des Poſtens in
Bweni hat den Chef einer kleinen Räuberbande die Waſaramo
dörfer ausgeplündert hatte ergriffen und mit dem Tode beſtraft
Jn Dar esSalaam traf Nachricht ein daß die Eingeborenen am

duffgjii ſechs an der Küſte Sklaven jagende Araber aus Kilwa
erſchlagen haben

Ausland
Oeſterreich Ungarn Der Neuen Freie Preſſe zufolge

ſteht in Ungarn eine Miniſterkriſis bevor Jn der
eſtrigen Sitzung des ungariſchen Abgeordnetenhauſes ſtimmte
ſei der Berathung des Landwehrgeſetzes auch die
Oppoſition dem Geſetzentwurfe zu gab jedoch dabei dem
Wunſche nach einer weiteren Organiſirung der Landwehr in
nationalem Sinne Ausdruck Nach einer beifällig auf
genommenen Rede des Miniſters für Landesvertheidigung
wurde der Geſetzentwurf in der Generaldebatte mit bedeutender
Majorität angenommen Heute wird in die Spezialdebatte
eingetreten Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe
erklärte der Handelsminiſter Marquis de Bacquehem in
Beantwortung der Jnterpellation über die Theilnahme
Oeſterreichs an der Berliner Konferenz die öſter
reichiſche Regierung habe auf die bezügliche Berliner Anfrage
mit dem Ausdruck der Bereitſchaft zur Betheiligung und zum
Eintritte in die Berathung der betreffenden Fragen ge
antwortet Die ſchweizeriſche Bundesregierung habe er
klärt von der beabſichtigten Berner Konferenz zu deren
Theilnahme Oeſterreich gleichfalls bereit geweſen Abſtand zu
nehmen

Frankreich Die Donnerstagsſitzung der fran
zöſiſchen Deputirtenkammer auf welche ſich das
Intereſſe aller gerichtet hatte begann mit der Jnter
pellation Laur welcher es der Regierung zum Vorwurf
macht die Einladung der Berliner Konferenz an
genommen zu haben Der Sozialiſt Antide Boyer ſtellte die
Forderung man ſolle zur Konferenz Arbeiter entſenden Der
Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten Spuller gab
ſodann Aufklärungen im Sinne der bereits mitgetheilten
Note hinſichtlich der Auswahl der nach Berlin zu entſendenden
Delegirten ſagte er es ſei nothwendig Männer zu ſchicken
welche mit den Arbeiterfragen vertraut wären und welche ſich
eingehender mit den beinahe zahlloſen Fragen beſchäftigt
hätten welche dieſes ſchwierige Problem aufwürfe Männer
welche nach Berlin vie richtige Fürſorge für die Freiheit der
Arbeit und das Wohl der Arbeiter mitnähmen ferner ſei es
nöthig den Rahmen der Konferenz nicht allzu ſehr zu er
weitern Das wieder ſtolz und ſtark gewordene Frankreich
werde in Berlin die Stimme der Vernunft der Menſchlichkeit
der Civiliſation und des Fortſchritts zur Geltung zu bringen
ſuchen Lebhafter Beifall Die vom Miniſter Spuller ge

n Bezirks ab
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forderte einfache Tagesordnung wurde mit 480 gegen 4 St

der angenommen
der Sitzung wurde auch die Note Spullers an den fran

wen Botſchafter in Berlin Herbette bezüglich der Ein
adung zur Berliner Konferenz verleſen Dieſelbe

führt aus daß alle Fragen betreffend dje Jnduſtrie ſowie die
Verhältniſſe und das Leben der arbeitenen Klaſſen ſtets einen
hervorragenden Platz in der Für e der Regierung der Republik
eingenommen haben Sowohl angeſichts des Fortſchritts welcher
ſich in dieſer Jdee S als wegen der Natur ſeiner eigenen

uſtitutionen könne Frankreich ſich weniger als irgend ein anderer
tagt gleichgültig gegen irgend welche Beſtrebungen zeigen das

Loos der arbeitenden Klaſſen zu verbeſſern Frankreich ſei nur
ſeinen alten Traditionen gefolgt indem es die Einladung der
Schweiz im vorigen Jahre annahm Die Jnitiative Deutſchlandsſei alſo von vornherein ſicher geweſen Jrankreich nicht gleich

gültig zu finden aber ſeine Verpflichtungen gegen die Schweiz
geſtakteten nicht eine unmittelbare Antwort auf Deutſchlands Ein
ladung zu geben Da nun die Schweiz von der Berner Konferenz
Abſtand genommen habe konnte Frankreich Deutſchland das
Reſultat ſeiner Prüfung der mit der Einladung verbundenen
Vorſchläge mittheilen Spuller erklärt ferner daß die Zu
ſtimmung Frankreichs zur Berner Konferenz durch die
Vorſichtsmaßregeln der Schweizer Regierung erleichtert worden
ſei der Berner Konferenz den Charakter einer aus
ſchließlich techniſchen Berathung zu bewahren Dieſelbe
ſollte eine rein internationale Prüfung ſein und ihre Beſchlüſſe
durchaus keine Genehmigung ſeitens der Theilnehmer bedingen
Das Programm der Berner Konferenz hätte die Frage der Be

der Arbeitszeit Erwachſener nicht mit eingeſchloſſen
Indererſeits ſollten die Beſchlüſſe der Berner Konferenz nicht

bindend für die Regierungen ſein welche dieſelben einfach als
Mittheilung von Vorſchlägen empfangen ſollten Die praktiſchen
Vortheile eines ſolchen Verfahrens könnten dem Berliner Kabinet
ebenſowenig entgangen ſein als der franzöſiſchen Regierung
Niemand könne ſich über die Schwierigkeiten aller Art Jlluſionen
machen welche ſo verwickelte und delikate Fragen mit ſich
brächten ſowohl bezüglich der Verſchiedenheiten in der Geſetz
gebung die Arbeit und das geſellſchaftliche Leben betreffend als
auch in dem unvermeidlichen Konflikt der Jntereſſen Auf
keinen Fall könne von der Begrenzung des
Arbeitstages die Rede ſein welcher bei Erwachſenen
wenigſtens ſo eng ſowohl mit den Prinzipien auf welchen die
Geſetzgebung der verſchiedenen Staaten beruhe als auch mit den
allgemeinen Bedingungen der Jnduſtrie verbunden ſei daß man
denſelben ausſchließlich als eine innere Frage betrachten müſſe
die nicht gut diplomatiſchen Verhandlungen unterworfen werden
könne Es ſei der Regierung als unumgänglich erſchienen im
Jntereſſe der Aufgabe ſelbſt zu welcher ſie berufen ſei dieſen
Punkt klar zu ſtellen um alle eventuellen Mißverſtändniſſe zuvermeiden Unter dem Einfluß von dieſen Beobachtungen deren

Grundidee und Werth die Reichskanzlei ſicherlich würdigen wird
iſt die Regierung bereit im Prinzip der Berliner Konferenz
beizutreten Die Regierung behalte ſich ſelbſtverſtändlich ihre
letzte Entſcheidung vor ebenſo wie die Verhaltungsmaßregeln
welche ihre Vertreter zu befolgen haben wenn die weiteren Mit
theilungen welche in der Note des Grafen Münſter angekündigt
ſind die Abſichten der deutſchen Regierung vollſtändig klar
gemacht haben und wenn die franzöſiſche Regierung definitiv über
den Charakter des Programms und der Aufgaben der Konſerenz
unterrichtet ſei

Nach einem in Paris eingegangenen offiziellen telegraphiſchen
Bericht haben die Truppen des Königs von Dahomey am
Mittwoch morgen die franzöſiſchen Poſten nördtich von
Kotonu wieder angegriffen Dieſelben wurden mit einem
Verluſte von ungefähr 400 unter denen ſich mehrere Amazonen
befanden zurückgeſchlagen Auf franzöſiſcher Seite ſind 8 ein
geborene Schützen und ein franzöſiſcher Kanonier getödtet und
eine gleiche Anzahl verwundet worden Sechs Europäer waren
trotz der Warnung des franzöſiſchen Gouverneurs Bayol in der
Stadt Wyddah zurückgeblieben wo ſie ſich in Sicherheit glaubten
Dieſelben wurden durch Verrath den Truppen von Dahomey
überliefert und in Gefangenſchaft abgeführt

Großbritannien Jm Weſtminiſter Palace Hotel fand am
Mittwoch eine Beſprechung zwiſchen den Mitgliedern der
Föderation der Kohlengrubeneigenthümer und
der von dem Arbeiterab geordneten Pickard ge
führten Vertretern der Bergleute über die verlangte
10proz Lohnerhöhung ſtatt Die Arbeiter ſtützten ſich darauf
daß der Preis der Kohlen in der letzten Zeit um 1s 5 d
bis 2s 6d die Tonne hinaufgegangen ſei während die
Arbeitgeber behaupteten daß auch jetzt noch ihr Geſchäftsnutzen
ein minimaler ſei Die Grubenbeſitzer erboten ſich den Ver
tretern der Leute Einſicht in die Grubenbücher zu geſtatten
was jedoch abgelehnt wurde Die Verhandlungen kamen ſomit

h en nGraf CEeſare di Giglio hatte wieder im Grand Hotel
Wohnung genommen und täglich beſuchte er das us
Sonnenſtein aber er fühlte trotz ſeiner wahren und auf
richtigen Liebe zu Dora daß der Anſtand ſchon eine Ver
ſchiebung ſeiner Heirath erfordere wohl ruhten ſeine Augen
wie ſonſt mit inniger Liebe aber auch mit einem Ausdruck
von Trauer und Mitleid auf Dora und dieſe erwiderte ſeine
Blicke in gleicher Weiſe mit ihren ſchönen vergißmeinnicht
blauen Augen Aber beide ſcheuten ſich gleichſam vor den
Luſtbarkeiten die mit einer Heirath in Wien faſt untrennbar
verbunden geweſen wären Wie hätten dieſe zu der Trauer
der Eltern um den faſt verlorenen Sohn gepaßt Wie hätten
ſie ſich zu einem Ausdruck von Freude zwingen können

Weder der alte Sonnenſtein noch ſeine Gattin kamen auch
nur mit einem Worte auf die bevorſtehende Heirath des Grafen
Ceſare di Giglio mit Dora zu ſprechen Beide beſuchten
täglich einmal oder zweimal den aus Amerika zurückgekehrten
Sohn in ſeinem Zimmer wo er ein träges werthloſes Daſein
vollbrachte Ein Diener war beſtändig in ſeiner Nähe um
ihm die Arznei zu geben die Dr Werner verordnet hatte
Dieſe beſtand aus Tinctura Opii simplex denn der Arzt
hatte erklärt dieſe in kleinen Gaben innerlich genommen
ſerrege das Nervenſhſtem zwar aber der Körper gewöhne ſich
leicht und bald an dies Mittel und Menſchen die es ge

erleiden

Der alte Sonnenſtein hatte dabei freilich finſter blickend
mit dem Kopfe genickt und beiſeite gemurmelt Was nützt
mir ſein Altwerden wenn er für Geſchäfte untauglich iſt

In derſelben Zeit zeigten ſich bei dem Ehepaare nach und
nach Erſcheinungen die ihren Grund in dem Kummer hatten
den ſie litten Dora ſaß eines Tages bei ihrer Mutter
ärtlich an ſie geſchmiegt und plötzlich fuhr ſie mit einer Hand
iber das Haar derſelben und rief wehmüthig

Ach Mama wie viele weiße Haare du plötzlich bekommen

haſt Da ſind wei l dein läan ver Stre Sie mine daß dies ſo ſhuel Kinr
Frau Hildegard ſeufzte tief auf und traurig vor ſich hin

ſtarrend erwiderte ſie mit ſtockender Stimme

brauchen könnten alt werden ohne erhebliche Störungen zu 8

m

Großer Kummer mein Kind bleicht uns das Haar früh
zeitig

Anders war es mit ihrem Gatten Er hatte die erſten zwei
Nächte nach dem Wiedererſcheinen ſeines Sohnes kein Auge
zugedrückt und keinen Schlaf gefunden Seine Gattin hörte
ihn oft ſchmerzlich rn und ſo ſand auch ſie wenig Ruhe
Sie empfand tiefes Mitleid für ihn und er das Gleiche für
ſie Troſtesworte ſeiner Gattin blieben wirkungslos ſie er
regten ihn eher noch mehr und er erklärte für ihn gäbe es
keinen Troſt mehr Er wollte ein anderes Schlafgemach für
ſich einrichten laſſen aber ſie bat ihn mit Thränen in den
Augen dies nicht zu thun da ihm wenn er allein ſei leicht
etwas zuſtoßen könne ohne daß ſie es wiſſe und Hilfe für ihn
ſuchen könne So gab er nach aber er nahm ſich vor den
Schlaf durch geiſtige Getränke zu erzwingen

Der reiche Mann war zeitlebens ein ſtarker Eſſer ein
Gourmand aber niemals ein Trinker geweſen Ein oder zwei
Kelchgläſer feiner Weine Bordeaux Johannisberger oder
Champagner genügten ihm Er war nun ſtark und wohl
beleibt und Dr Werner hatte ihm ſchon öfter gerathen
bei Tiſche etwas einzuſchränken Er hatte ſich bemüht di
zu thun weil ihm der Arzt eine Herzverfettung in Ausſicht
geſtellt aber ſeine Mahlzeiten waren trotzdem zu reichlich
eblieben Auch jetzt fühlte er oft Stiche und Riſſe in der

Herzgegend aber er ſchrieb ſie nur ſeinem Kummer zu da er
in den letzten Tagen weniger als je genoſſen Und nun wollte
er ſchlafen um jeden Preis Zuhauſe das fühlte er hätte er
beim Souper nicht viel mehr als ſonſt trinken können Es
hätte die Aufmerkſamkeit die Sorge Hildegards erregt Sie
hätte ihn gewiß dringend gebeten dies nicht zu thun Des
halb ging er am dritten Abend nach dem Souper aus dem
Hauſe unter dem Vorwande ſich nach dem Grand Hotel

begeben und dort mit dem Grafen Giglio betreffs der Zeitſiner Vermählung mit Dora zu ſprechen

Er kehrte erſt nach elf Uhr zurück nachdem er wohlals das Sechsfache von ſtarken Wanne egen ſonſt zu

genommen und als er ſeine Gattin im Schlafzimmer
wach traf erzählte er daß er Giglio nicht gekroffen derſcheinlich ein Theater beſucht habe Aber er ſchlief x



zu keinem Ergebniß und wird ein großer Streik wohl die un
ausbleibliche Folge ſein

Amerika Präſident Har riſon wird demnächſt eine Pro
Hamation erlaſſen wodurch das Behringsmeer allen ver
ſchloſſen wird die keine Berechtigung zur Erlegung von Pelz

eren haben Staatsſekretär Blaine hat auf Anregung der
ichen Staaten der Union die Delegirten zum pan

amerikaniſchen Kongreſſe eingeladen nach dem Schluſſe
der Verhandlungen eine Rundreiſe durch die ſüdlichen Bundes
ſtaaten zu machen Die Delegirten haben bekanntlich die
nördlichen Staaten ſchon beſucht Das Gerücht die Neger
wollten in dem Gebiet von Oklohama einen Staat
ründen hat unter den weißen Anſiedlern dieſer kürzlichen ebenen JndianerReſervation große Aufregung verurſacht
ie Weißen haben ſich zuſammengeſchaart um die farbigen

Anſiedler zu vertreiben Die Letzteren haben ſchon mehr als
einmal Gewaltthätigkeiten erlitten

Bulgarien Ein Artikel des Blattes Svoboda in Sofia
erinnert daran daß die Sobranje in ihrer Beantwortung der
Thronrede dem lebhaften Wunſche Ausdruck gegeben habe die
Regierung möge beim Sultan die Anerkennung des
egenwärtigen Zuſtandes erwirken Der ArtikelKelleßt mit den Worten Wenn die Türkei fortfährt

taub zu bleiben ſo ſtehen wir nicht für die Folgen
ein

vVJqèä V 7 hWiſſenſchaft Kunſt Literatur
Jüngſt iſt von dem tübinger Prof L Schmid eine drei

bändige Aelteſte Geſchichte des erlauchten Geſammthauſes der
königlichen und fürſtlichen Ho r erſchienen welche aufs
nene die alte Streitfrage der Abſtammung des preußiſchen
Königshaufes genau unterſucht Er hält die Zollern für
einen Zweig der Burkardinger jenes uralten mächtigen Gechlechts welches ſchon im neunten Sedehunder die Grafenwürde

Rhätien beſaß und im zehnten Jahrhundert Alemannien zwei
Herzoge Namens Burkard Burkard II iſt allgemeiner bekannt
als der Gatte der Schülerin Ekkehards Herzogin Hadwig ge

eben hat Als Anhaltspunkt für dieſe Annahme dient haupt
ächlich die Beobachtung daß die Taufnamen Burkard und

Adalbert ebenſo in älteſter Zeit bei den Burkardingern wie vom
elften bis vierzehnten Jahrhundert bei den Zollern häufig auf
treten und daß die Zollernſchen Beſitzungen insbeſondere über
den Scherragau wo ehedem die Burkardinger hauſten ſich aus
breiteten Auch andere namhafte Forſcher haben ſich ſchon ent
ſchieden dafür ausgeſprochen daß der Nachweis als gelungen zu
betrachten ſei daß die Zollern von den Burkardingern her
ſtammen Steht dies aber einmal feſt ſo iſt Graubünden die
Heimath des jetzigen deutſchen Kaiſerhauſes

Jn dieſem Jahre kann eine bedeutungsvolle Erfindung die
Galvanoplaſtik ihr 50jähriges Jubiläum feiern Nachdem
dieſelbe von dem dorparter Prof Jacobi ſpäterem Mitgliede der
kaiſerl Akademie der Wiſſenſchaften in St Petersburg 1839
entdeckt worden wurde dieſe Entdeckung von de la Rive 1846
zum erſtenmale praktiſch zur Vergoldung und Verſilberung
angewandt Jm Laufe eines halben Jahrhunderts hat dieſe Er
findung nach allen Richtungen ſo mannichfache Vervollkomm
nungen erfahren daß ſie gegenwärtig zu einem unentbehrlichen

ilfsmittel für das in Metall arbeitende Kunſthandwerk geworden
iſt und auch verſchiedenen anderen techniſchen Gewerben wichtige
Dienſte leiſten

Der Prinz Regent von Baiern hat das neueſte Gemälde
Fritz v Uhdes Der ſchwere Gang vorher Der Gang
nach Bethlehem genannt erworben und für die königliche Neue
Pinakothek beſtimmt

b Berlin 6 März Einen merkwürdig bunten Novitäten
abend hat uns das Berliner Theater am Mittwoch be
ſcheert Euripides Hans Hopfen und Guſtav v Moſer prangten

emeinſam auf dem Theaterzettel den offenbar ein äſthetiſcher
rvenu entworfen haben mußte denn ein Mann von künſt

leriſchem Geſchmack kann uns unmöglich in drei Stunden von desOedipus thebeniſchem gönigépalaſt zu des Herrn Kaudels

Gardinenpredigten geleiten wollen Die Scenen aus den
Phönizierinnen des Euripides, die Schiller 1768 nicht
nach dem Original überſetzt hat und durch welche er zu der
Braut von Meſſina und ihrem Brudermord geführt wurde
gingen in ſtilloſer Darſtellung eindruckslos vorüber Es iſt eine
wunderliche Verirrung von einem uns ganz erhaltenen Drama
die erſten umſtändlich einleitenden Scenen aufführen und den
Faden eben da abbrechen zu wollen wo unſer Intereſſe wach zu
werden beginnt Auch hat Schiller s echt weimaraniſcher
Moderniſirungsverſuch der das Chorelement faſt gänzlich ver
tilgte dem ohnehin ſchwächlich gearteten Werk nicht eben genützt
und der unglaubliche Barockbau der im Berliner Theater den

Zagſt des Oedipus bedeuten ſollte mußte vollends jede ankike
lluſion zerſtören Freundliche iopfen s einaktigem Phantgſieluſtſpiel Hexenfang em

pfingen Jn munteren Knüttelverſen wird uns da vorgeführt
wie ein weiſer und hochgelehrter Meiſter der alle Erdenliebe
ſchon gekoſtet ſich zur arg rnagh zwei Hexlein fängt wie
er mit ihnen auf dem Blocksberg ſcharmirt und wie er endlich
da der Morgen graut und er in katzenjämmerlicher Stimmung
der Weiblein welke Häßlichkeit erkannt froh iſt ein jungfräuliches
v gewinnen und allem Höllenſpuk Valet ſagen zu können

as Ding hätte ſich kecker anpacken und minder philiſtrös zu
Ende führen laſſen aber es leuchtet doch ein poetiſcher und
origineller Geiſt durch die kleine Burleske die außerordentlich
freundliche Aufnahme fand Die ſehr komplizirte maſchinelle

ſelnrich ung funktionirte tadellos das Spiel konnte lebendiger
ſein Für Univerſitätsſtädte wird ſich die Poſſe vom hexen
Moſer ſchen Gardinenpredigten haben noch immer ihr Publikum
und wer an Döring und die Frieb Blumauer nicht zu
denken brauchte dem konnten auch die Komiker des Berliner
Theaters wohl gefallen Am heutigen Donnerstag wurden
zwei Theaterjubiläen gefeiert Millöcker s Operette Der
arme Jonathan erreichte im Friedrich Wilhelmſtädtiſchen Theater die fünfzigſte das Ausſtattungsſtück
Stanley in Afrika von Moszkowski und Nathauſon

gar die zweihundertſte Aufführung Man ſieht die wahre
Kunſt braucht heute nicht mehr nach Brot zu gehen

Gerichtsverhandlungen

Halle 7 März Jn geſtriger Sitzung der 3 Straf
kammer des kgl Landgerichts wurde u a folgendes verhandelt
Wie aus einem Pferdehandel der einem der Betheiligten hinter
her unvortheilhaft erſchienen ſehr üble Folgen entſtehen können
erhellte jaus der Sache des Fuhrherrn Auguſt Häring d Aelt
und deſſen Sohne Auguſt Häring beide aus Wallwitz die
wegen Nöthigung gemeinſchaftlicher und einfacher Körper
verletzung bezw wegen Bedrohung mit Begehen eines Ver
brechens angeklagt worden Der bezügliche Vorgang hat ſich am
28 Aug d J in Sennewitz zugetragen und hat in der Haupt
ſache faſt an Straßenraub gegrenzt wie im Laufe der Ver
handlung zur Sprache kam Verübt waren erwähnte Vergehen
gegen den Handelsmann Herrmann aus Sennewitz der mit
Härings zuvor ein Tauſchgeſchäft abgeſchloſſen dergeſtalt daß
Häring ein Pferd an Herrmann und dieſer ein Pferd an Häring

egeben unter der Vereinbarung einer Zahlung von 100
eitens Herrmanns und der Bedingung ſofortiger Entrichtung

von 50 M und Bezahlung des Reſtes binnen 8 Tagen Herr
mann iſt ſeiner Verpflichtung der Behändigung von 50 M an
Häring bei jenem Tauſche ſofort nachgekommen und ſo ſchien die
Sache in Ordnung geweſen bis auf einmal den Härings das
Geſchäft aus irgend welchem Grunde leid geworden und ſie an
erwähntem Tage beim Zuſammentreffen mit Herrmann in
Sennewitz die Zurückgabe ihres Pferdes verlangt dieſe aber gut
willig nicht erreicht haben da Herrmann die Herausgabe ab
gelehnt und ſich auch zur Zahlung der reſtlichen 50 M bereit
erklärt hat Hierauf ſind Härings nun zu unberechtigter und
noch dazu höchſt gewaltſamer Selbſthilfe geſchritten indem
Häring d Aelt den Herrmann nachdem derſelbe erſt von beiden
Angeklagten durch Fauſtſchläge Niederwerfen und Fußtritte miß
handelt worden mit den Armen umfaßt und feſtgehalten während
Häring d Jüng das Pferd aus Herrmanns Wagen aus
und in Härings Wagen eingeſpannt und durch Fortfahren der
Wiedererlangung ſeitens Hermanns entzogen hat Dann iſt er
in den dortigen Gaſthof zurückgekehrt und mit dem Handelsmann
Ebert anläßlich jenes Vorganges in Streit gerathen der in
Thätlichkeiten ausgeartet wobei auch der ältere Häring nebſt
Herrmann zugegen geweſen Letzterer welcher erklärt hat
Härings verklagen zu wollen iſt von Häring dem Aelt mit den
Worten bedroht worden Ehe du mich verklagſt ſchlage ich dich
todt, während Häring der Jüng den Handelsmann Ebert an
gepackt und geſchlagen worauf Häring der Aelt letzteren und
deſſen Mutter Frau Ebert mit einem Pflugreidel gefährlichem
Werkzeuge geſchlagen ſo daß die Genannte welche nur zur Ver
ſöhnung der Streitenden etwas geſagt eine blutende Verletzung
am Kopfe davongetragen Die Angeklagten verſuchten den Vor
gang als ziemlich harmlos darzuſtellen und behaupteten es ſei
beim Pferdetauſch ausgemacht worden daß entweder binnen
8 Tagen das Reſtgeld bezahlt oder die Zurücknahme der getauſchten
Pferde freigeſtellt werden ſolle wonach alſo kein feſtes Tauſch
geſchäft vorgelegen habe Dieſer Einwand erſchien durch die
Beweisaufnahme widerlegt ebenſo wie die übrigen Behauptungen
der Angeklagten daß ſie von Herrmann mit einem Meſſer bedroht
worden wären Letzterer hat das durch Härings eigenmächtig
zurückgenommene Pferd nicht wieder bekommen dagegen ſeine

50 M zurückerhalten mit dem Bedeuten doch die Sache nicht
weiter zu verfolgen Die Staatsanwaltſchaft erklärte daß
objektiv der Thatbeſtand des Straßenraubes vorliege wenn auch
nicht ſubjektiv als erwieſen zu erachten wohl aber ſei beides der
Fall bezüglich der Nöthigung in idealer Konkurrenz mit qualifizirter

freilich um gegen zwei Uhr morgens ſchon wieder zu erwachen
Dann begannen neue Seufzer neues Stöhnen

Es war zu wenig, murmelte er ich brauche mehr
So ging es nun Abend für Abend fort und es ward oft

Mitternacht bevor er heimkehrte
Die Angſt Hildegards ſteigerte ſich beſonders als ſie be

merkte daß er beim Betreten des Schlafzimmers taumelte
und ihr Antworten mit lallender Stimme gab Aber er ſchlief
nun faſt jedesmal um eine Stunde länger und einmal ſogar
bis an den lichten Morgen während ſeine Gattin jeden Tag
z daß das Silberhaar auf ihrem Haupte zunghm Sie

agte was ihn veranlaßte ſeine Lebensweiſe ſo zu ändern
und er antwortete mit einem grimmigen Lachen

Du kannſt noch fragen Ruhe will ich Schlaf um jeden
re Die Stunden des Schlafs ſind meine einzigen ohne
orge
Bei Tage blieb er auffallend ſchweigſam und mürriſch aber

er beſuchte noch die Börſe Da kam ein Tag wo ſeine Ver
luſte mehr als hunderttauſend Gulden betrugen Er erzählte
es Frau Hildegard und als dieſe ihm lebhaft ihr Bedauern
ausſprach und ihn erſuchte auf alle weiteren Spekulationen
zu verzichten erwiderte er

Ja ja Hilda Du haſt recht Dir gehört dieſes Haus
und ich habe genug für uns alle Was ſoll ich arbeiten für
unſern Sohn Er wird mein Werk nicht fortbauen man
wird ihn dereinſt unter Kuratel ſtellen müſſen

Es waren dies die letzten Worte welche Frau Hildegard von
ſeinen Lippen vernahm Er zog ſich in ſein Arbeitszimmer
zurück und ging dort langſam auf und ab

Sonnenſtein preßte beide Hände an die Stelle ſeines
Zefepa während ſeine Miene ſich verzerrte Mehrmals

ief erDer elende Bube
Dann ſetzte er ſich an ſeinen Schreibtiſch nahm einen Bogen

Papier und ſchrieb eine Weile haſtig auf dieſem Als er zu
Ende war legte er den Bogen zuſammen ſchob ihn in ein
Couvert und ſchrieb darauf wie es ſchien eine Adreſſe Nach
dem er das Couvert verſiegelt warf er es in die Hauptlade

des Schreibtiſches verſchloß dieſe und ſteckte den Schlüſſel zu
Vann verließ er das Haus

Als die Zeit des Diners kam befanden ſich Frau Se
v Sonnenſtein Dora und der Graf Ceſare di Giglio im

Wohnzimmer der erſteren und erwarteten die Ankunft des
Hausherrn Sie waren alle in einer nichts weniger als
heiteren Stimmung und Giglio hatte eben davon geſprochen
daß Geſchäftsangelegenheiten ihn zwingen würden auf
mindeſtens drei Wochen nach Rom zu gehen wobei ein paar
Thränen in Dora s Augen ſchimmerten als plötzlich in dem
Vorgemache an der Hauptſtiege laute Rufe ertönten ſo laut
daß ſie bis in das Wohnzimmer drangen

Todt Um Gotteswillen Ein Herzſchlag Enutſetzlich
Der arme Herr

Frau Hildegard ſank wie ohnmächtig auf dem Sopha zurück
auf dem ſie mit Dora ſaß und ihr Geſicht war leichenblaß
Giglio eilte ins Vorgemach

Dort fand er zwei Diener das Kammermädchen Hilde
gards den Portier des Hauſes und einen Kellner aus einer
der erſten Reſtaurationen der Kaiſerſtadt alle in größter Auf
regung zitternd und die Hände ringend

Den Kellner kannte er Er hatte ſchon mehrmals die be
rühmte Reſtauration zu der er gehörte beſucht und war dort
in einem der Zimmer des erſten Stockwerkes von dieſem
bedient worden wobei er gefunden daß dieſer des Jtalieniſchen
mächtig war Er ſah auch ſofort daß dieſer eine Schreckens
nachricht gebracht haben mußte und ſich an ihn wendend
ſragte er was geſchehen ſei

Signore Conte, erwiderte der Kellner italieniſch Herr
v Sonnenſtein wurde in unſerer Reſtauration wo er ſich in
einem Zimmer der erſten Etage allein befand und auffällig

v erke Wein trank plötzlich durch einen Herzſchlag
getödtet

Entſetzt wich der junge Graf zurück Er vermochte lange
kein Wort hervorzubringen Leichenbläſſe überzog ſein ſchönes
Geſicht und dann wankte er zurück zu Frau Hildegard und
Dora die ihn beide mit pochendem Herzen und zitternd er
warteten
die iſt geſchehen rief Dora italieniſch mit zuckenden

ippen
Mein Gatte iſt todt ächzte Frau v Sonnenſtein noch

auf e Sopha zurückgelehnt und beide Hände auf ihr Herz
gepreßt

Graf Ceſare di Giglio nickte nur traurig mit dem Haupte
und die Mutter Dora s ſank ohnmächtig in die Arme ihrer

Tochter Fortſ folgt

fangenden überſinnlich ſinnlichen Profeſſor kaum eignen Die H

il gemeinſchaftlicher Körperverletzung ſowke der einfachenwer war der Eindruck den wir i und der Bedrohung da beide Angeklagte gemein
ſchaftlich durch Körperverletzung alſo widerrechtlich durch
Gewalt den Hermann zu einer Anrng genöthigt ſich
durch unberechtigte gewaltthätige Selbſthilfe in den Beſitz
einer Sache geſetzt Häring der Jüng außerdem den
Ebert Häring der Aeltere aber noch den Herrmann
ſowie Ebert und deſſen Mutter durch Schläge mißhandelt
auch den Herrmann mit Todtſchlag bedroht habe Gegen Häring
den Aelteren würden 7 Monate gegen den Jüngeren 6 Monate
Gefängniß zu beantragen ſein in Anbetracht der überaus großen
Rohheit mit der die Angeklagten zuwerke gegangen Derſelben
Anſicht war der Gerichtshof der ältere Häring wurde
Monaten deſſen Sohn dem Antrage gemäß verurtheilt Wer
iſt es geweſen um Erörterung dieſer Frage handelte es ſich
in der Sache der verehel Arbeiter und Hausbeſitzer Minna

aring aus Nietleben bisher unbeſtraft angeklagt wegen Dieb
ſtahls und Urkundenfälſchung Zur Laſt gelegt wurde der An
geklagten am 15 Juni v J in Nietleben bei den BergmannMeie ſchen Eheleuten ein Sparkaſſenbuch über 90 39 M ent

wendet und bei hieſ ſtädtiſcher Sparkaſſe 40 39 M auf jenes
Buch erhoben ſowie hierauf die Quittung auf den Namen

Pauline Meie ausgeſtellt alſo eine Privaturkunde fälſchlich an
gefertigt und von derſelben zum Zwecke der Täuſchung Gebrauch
gemacht zu haben Die Angeklagte ſtellte in Abrede ſich jener
Vergehen ſchuldig gemacht zu haben da ſie überhaupt von derSache nichts wiſſe Es kam zur Sprache daß gemuthmaßt

worden die Ehefrau des Meie welche zuweilen wegen knappen
Verdienſtes ihres Mannes in Geldverlegenheit geweſen könne ſelbſt
die Abhebung jenes Betrages bewirkt haben da ſie unerklärlicher
weiſe einmal der Frau Haring in deren Hauſe Meie s wohnten
jenes Sparkaſſenbuch gezeigt und dieſelbe um Auskunft über die
Handhabung des Gelderhebens befragt hatte Merkwürdig er
ſchien auch das nach der n das Buch wieder an ſeinem
Verwahrungsorte in einer Lade in Meie s Kammer ſich vor
gefunden Zum Beweiſe der Thäterſchaft der Angeklagten kam
ein Gutachten betreffs der Handſchriftenvergleichung in rege
das als Sachverſtändiger Hr Amtsgerichtsſekretär Oehler
abgegeben dahin lautend daß die Unterſchrift Pauline Meie
mit der von der Angeklagten auf hieſiger Polizei geleiſteten
gleichlautenden Schrift übereinſtimme Auf Grund dieſes Gut
achtens erachtete die königl Staatsanwaltſchaft nachdem Frau
Meie als Zeuge ſcharf zur Wahrheit ermahnt worden und
hinterher auch mit dem Eide bekräftigt hatte daß ſie das Geld
nicht abgehoben in Verbindung mit den anderen allerdings

M ſchwachen Verdachtsmomenten die Schuld der Angeklagten für
erwieſen und beantragte 4 Monate Gefängniß wogegen der
Gerichtshof auf Nichtſchuldig und Freiſprechung erkannte
mit der Begründung daß fragliches Gutachten hier allein maß
gebend ſei daſſelbe ſei aber nicht ſo überzeugend daraufhin ein
Schuldig annehmen zu können und ſo könne man auch nicht zu
einer Verikktheilung kommen da andere Gründe hierzu nicht vor
handen Belaſtend ſei für Frau Meie ſelbſt daß ſie in Geld
verlegenheit geweſen und ſich auffälligerweiſe bei Frau Haring
Rath geholt habe Mit Schriftvergleichungen ſei es eine mißliche
Sache wie u a das Beiſpiel jener bekannten Geſchichte ergebe
die Hrn Kommiſſionsrath Henze in Neu Schönefeld bei Be
urtheilung eines Dokumentes widerfahren in der er ſich gründlich
geirrt Die Sache der verehelichten 22 jährigen Schloſſer
Pauline Werner aus Wallwitz gebürtig aus Halle Diebſtahl
im wiederholten Rückfalle betreffend welche am 11 Nov v J
mit Verurtheilung der Angeklagten zu 4 Monaten Gefängniß
geendigt kam auf ihre beim Reichsgericht eingelegte Reviſion
nochmals zur Verhandlung Das Gericht erkannte diesmal auf
Nichtſchuldig da nicht als erwieſen angenommen daß die
Angeklagte ihrer Schweſter einen Blick als Aufforderung zum
Stehlen zugeworfen und auch nicht erwieſen daß die Hergabe
eines Taſchentuches zum Zwecke des Stehlens erfolgt ſei
Einige Berufungen wurden verworfen bezw zurückgenommen
eine Sache außerdem vertagt Schlimm veranlagt ſchien die
15 jährige Antonie Käſtner aus Erfurt bereits mehrfach wegen
Diebſtahls bezw wegen Betrugs und Unterſchlagung beſtraft
und deshalb von ihren Angehörigen aufgegeben Jetzt ſtand ſie
wieder wegen Betrugs in zwei Fällen Diebſtahls in zwei Fällen
und Beilegung falſchen Namens unter Anklage alles begangen
im Dezember v J in Zörbig wo ſie beim Schneidermſtr Sch
und beim Arbeiter P vorgeſpiegelt im Auftrage ihres Vor
mundes um Gewährung von Koſt und Wohnung erſuchen zu
ſollen wodurch die Betreffenden um 3 bezw 1 M geſchädigt
worden Jenen Leuten hatte die Angeklagte dann einzelne Gegen
ſtände entwendet ſich auch bei ihrer Feſtnahme einen ihr nicht
zukommenden Namen beigelegt Unter Annahme mildernder
Umſtände wurde ſie zu 9 Monaten Gefängniß und einer Woche
Haft verurtheilt

O Wittenberg 6 März Jn der heutigen Sitzung der
hieſigen Strafkammer wurde der Seilermſtr Weiſe aus Jeſſen
der zur Zeit eine Gefängnißſtrafe von 6 Monaten abbüßt wegen
mehrfacher Urkundenfälſchung und Betrügerei zu 2 Jahren und
2 Monaten Zuchthaus verurtheilt und er ſieht außerdem noch
wegen gleicher Verbrechen noch zahlreichen Verurtheilungen hier
und anderwärts entgegen Das indeſſen nebenbei Als aber in
der heutigen Verhandlung der Vorſitzende bei Feſtſtellung der
Perſonalien des Angeklagten die Vermuthung ausſprach daß der
ſelbe wohl kein Vermögen habe entgegnete dieſer mit einer den
ganzen Gerichtshof imponirenden Sicherheit daß er noch Ver
mögen habe und er wies dies Vermögen befragt wo er daſſelbe
habe damit nach daß ſeine zweite Frau wenn er ſich wieder
verheirathen würde doch auch etwas mitbringen müſſe Der
Gerichtshof hat auf dieſes Luftſchloß indeſſen keine Hypothek ge
geben umſoweniger als die zweite Frau Weiſe s noch gar nicht
deſignirt iſt und er vor der Hand auch wohl keine Zeit zum
Heirathen finden wird

Provbinzial Nachrichten
Weißenfels 6 März Geſtern weilten Vertreter der

königl Staatsanwaltſchaft zu Naumburg hier um den
Befund bezügl des Brandes der Kühn ſchen Schuhfabrik an Ort
und Stelle aufzunehmen Die r daß das Feuer bös
willig angelegt iſt gewinnt immer mehr Raum Geſtern wurde
n r verkohlte Leichnam des letzten Kramer ſchen Kindes
gefunden

44 OQuedlinburg r Bei der nunmehr beendeten
Neuregelung der ſtädtiſchen Schul verhältniſſe wurde das
Durchſchnittsſchulgeld der Höheren Mädchenſchule auf 64 M und
2 M Holzgeld feſtgeſetzt Die Elementarlehrer an derſelben ſind
im Gehalt den Lehrern der Mittelſchulen gleichgeſtellt 1050 M
Aufangsgehalt und 2200 M Höchſtgehalt Für die Höhere
Mädchenſchule und die beiden hieſigen Mittelſchulen ſoll ein
Zeichenlehrer angeſtellt werden deſſen Gehalt 1800 M be
tragen wird

K Langenſalza 6 März 94 Konfirmanden der hieſigen
Volksſchule erhielten zuſammen aus der Schulſparka ſſe aus

ezahlt 2294 25 M Es verblieb in der Kaſſe danach noch ein
Beſtand von 1064 M Die ſchöne Einrichtung beſteht an ge
nannter Schule ſeit 1882 bisher wurden an Konfirmanden
10,107 M ausgezahlt Die Aktionäre der Aktien Malz
fabrik Langenſalza ſind auf Grund eines Beſchluſſes des
Aufſichtsrathes aufgeſordert am 1 April d J die Reſteinzahlung
von 3090 180 M auf die Jnterimsſcheine zu leiſten Gegen
die Jnterimsſcheine ſollen dann ſ Z die wirklichen Aktien aus
gehändigt werden

M Seehauſen i Altm 6 März Jm ſog Rienbeck beiGardelegen wurde in einer Tiefe von 1 m ein etwa 2000 Jahre
altes Steingrab aufgefunden und werthvolle Funde ans Licht

efördert Dieſelben befinden ſich in den Händen des Apothekers
rochno zu Garbelegeu
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lückten merkwürdige Scene ab ZwiſchenWange W elegehen Zeit ag v Koelnige n auf der 3 Advokatenbank
auf der bei imbach gelegenen Filiale
Dynamitfabrik drei Perſonen als ſie gefrorenes Sprengöl
aus einer Leitungsröhre entfernen wollten Die Maſſe explodirte
und die drei Bedauernswerthen lagen mit verbrannten Geſichtern
betäubt auf der Erde Sie wurden nach Mansfeld gebracht wo
ihnen ärztliche Hilfe zutheil ward

00 Eisleben 6 März Der Geſchäftsvermittler K von hier
wurde am 4 d in der Nähe von Oberrißdorf todt aufgefunden
Derſelbe war am Abend vorher in Oberrißdorf geweſen iſt an
ſcheinend auf dem Heimwege gefallen und ein geſchlafen und bei
der Kälte die in jener Nacht herrſchte etwa 109 R erfroren

Deſſau 6 März Die Landtagsab geordneten
waren geſtern bei den a Herrſchaften zur Mittagstafel gegen und heute findet beim Staatsminiſter v Kroſigk
eine größere Abendgeſellſchaft ſtatt zu welcher ebenfalls die Land
tagsabgeordneten geladen ſind Heute fand in Köthen die
Wahl eines Landtagsabgeordneten ſtatt Es wurde
der Gutsbeſitzer Kaiſer in Kleinbadegaſt gewählt Auf denſelben
war bereits einmal die Wahl gefallen dieſelbe mußte aber für
ungiltig erklärt werden Auf den im Laufe dieſes Monats
ſtattfindenden Viehmärkten in Bernburg Köthen

ranienbaum Jeßnitz und Wörlitz dürfen e Ausbruchs der
aul und Klauenſeuche Rindvieh und Schweine nicht

feilgeboten werden Jn Jeßnitz wird zum 1 April d J
eine Sparkaſſe eröffnet Dieſelbe ſteht unter Bürgſchaft
der Stadt Jeßnitz und verzinſt die Einlagen mit drei vom
Buer Die hieſigen Beamten gedenken einen Konſum

erein zu gründen
Jlmenau 6 Geſtern erfolgte im Rathhauſe die

Stimmabgabe für die Wahl des neuen Bürgermeiſters
Von 583 wahlberechtigten Bürgern übten 454 ihr Wahlrecht aus
Nach den letzten Bürgerverſammlungen waren fünf Bewerber zur
engeren Wahl geſtellt Es erhielten Bürgermeiſter Eckardt in
Hartenſtein 332 Stimmen Amtsanwalt Wittrock in Charlotten
burg 69 Bürgermeiſterſtellvertreter Hertzer hier 43 und Bürgermee De Rühl in Zwönitz 10 St Es iſt ſomit Hr Bürger
meiſter Eckardt Hartenſtein zum Bürgermeiſter von Jlmenan
auf 6 Jahre gewählt
F Eiſenach 6 März Jn J Gewerbevereinsſitzung machte der ſtellvertretende Vorſitzende Mittheilung von

einer dem Gewerbevereine ſeitens des bekannten Wohlthäters
Hrn Eduard v Eichel Streiber gemachten Schenkung von
30,000 M Es ſoll dieſe Summe zur Auſchaffung von Elektro
motoren für das Kleingewerbe Verwendung finden Die Mit
glieder drückten ihren Dank durch Erheben von den Sitzen aus

v Gera 6 März Dem Vernehmen nach wird es nunmehr
Ernſt mit dem Bau ünſerer Straßenbahn Der Bau ſoll in
Angriff genommen werden ſobald die Witterung dies zuläßt
Bis dahin hofft man diejenigen bezüglichen Angelegenheiten
welche bis jetzt noch nicht erledigt ſind ins Reine zu bringen
Der den Bau leitende erſte Jngenieur der Unternehmerfirma
Hoſtmann Co in Hannover hat ſeit dem 3 d hier Wohnung
genommen Der hieſige rührige Gartenbauverein be
abſichtigt vom 29 Auguſt bis 2 Sept auf dem Schützenfeſtplatze
eine Ausſtellung von Erzeugniſſen des Gartenbaues ſowie
von Geräthen welche beim Gartenbau Verwendung finden zu
veranſtalten

e

Vermiſchtes

T Lateiniſch und Spaniſch Der franzöſiſche Miniſter
präſident Hr Tirard ſoll ſich am Sonnabend nachmittag ehe er
an Hrn Leon Bourgeois dachte an den Deputirten Guyot
Deſſaigne gewendet und demſelben die Nachfolgerſchaft des Hrn
Conſtans angeboten haben Nun muß man aber wiſſen daß
dieſem Herrn Guyot Deſſaigne das komiſche Unglück paſſirt iſt
am 5 Febr 1889 nach der Demiſſion des Hrn Ferouillat im
Miniſterium Floquet zum Juſtizminiſter ernannt zu werden am
14 Febr wurde dann dieſes Miniſterium geſtürzt und Hr Guyot
mußte die gleich beſtellten miniſteriellen Viſitenkarten bezahlen
ohne ſie benutzt zu haben Als daher Hr Tirard als Verſucher
an ihn herantrat habe ſich Hr Guyot darauf beſchränkt ihm
wiederholt zu antworten Ne bis in idem Hr Tirard be
kanntlich ein self made man in der beſten Bedeutung des Wortes
und für klaſſiſche Citate gar nicht zugänglich habe im gereizten
Tone erwidert Jch verſtehe kein ſpaniſch antworten Sie mir
auf franzöſiſch Ja oder Nein

Die braſilianiſche Hymne Die Branſilianer richten
ſich mit großer Gründlichkeit auf die Republik ein Sie beſei
tigen alles was mit dem früheren Regime im Zuſammenhange
W oder daran erinnert und deshalb wünſchen ſie auch die alte

olkshymne die durch den häufigen Gebrauch für Dom Pedro
vermuthlich etwas fadenſcheinig geworden durch eine neue zu er
ſetzen Es wurde eine n ausgeſchrieben und die in
Sao Paolo erſcheinende Freie Preſſe berichtet über das Ergebniß
derſelben unterm 22 Januar aus Rio Am 29 d M abends
fand im Theatro Lyrico das Wettſpiel der Hymnen ſtatt Es
waren vier für den Spezialkonkurs zurückgeſetzt unter dieſen galt
es jetzt zu wählen Das Volk drang mit Gewalt in die Thüren
und füllte das Theater buchſtäblich Unter andächtiger Stille
verging der erſte Vortrag der vier Hymnen Dann erfolgte all
ſeitige lebhafte Erörterung innerhalb der einzelnen Gruppen die
ſich bildeten Es ſtellte ſich bald eine öffentliche Meinung heraus
zu Gunſten der Kompoſition des Leopoldo Miguez Als ſeine
Hymne zum zweiten male vorgetragen wurde brach das Publikum
in begeiſterte Ovationen aus Die Jury gab ihr Gutachten und
die Verfügung wurde unterzeichnet welche die Kompoſition des
Leopoldo Miguez für Die Hymne der Republik erklärt Dem
Bernehmen nach wird der Komponiſt eine Belohnung von
20 Contos erhalten und mit dem Orden des Südlichen Kreuzes
dekorirt werden Aber auch die drei Konkurrenten werden nicht
leer ausgehen Die Herren Nepomucena und Braga werden eine
Penſion für 4 Jahre erhalten um nach Europa zu gehen und zu
ſtudiren und Herr Ferraz wird mit dem Orden des Südlichen
Kreuzes dekorirt werden Soweit wäre nun alles ganz gut ge
weſen aber das Volk von Rio hatte die Rechnung ohne die Damen
n Das genannte Blatt berichtet über die unerwartete

öſung welche die Hymnenfrage fand einige Tage ſpäter Das
ſchöne Geſchlecht hat die Entſcheidung gegeben und mit dem ihm
nun einmal eigenen Takt das Richtige getroffen Eine
Deputation von Damen begab ſich zum Marſchall Deodoro und
bat um die Beibehaltung der bisherigen Hymne Der Marſchall
beſann ſich denn auch gar nicht lange und gewährte die Bitte
Damit nicht zufrieden ließ er ſofort durch einige Militärcorps die
Nationalhyinne ſpielen Begeiſterter Beifall Vivats und Hände
klatſchen bezeugten die Zuſtimmung des Publikums Nach weiteren
Mittheilungen aus Rio hat die Entſcheidung des Marſchalls in
den weiteſten Kreiſen der Bevölkerung Freude erregt Am Abend
wurde die Hymne im Theater Sant Anna geſpielt und mit brau
ſenden Beifall aufgenommen Die Hymne iſt ja auch notoriſch
ſchön und was in aller Welt hat die Muſik mit der Regierungs
form zu thun Und die unglücklichen Komponiſten der Wettbe
werbung Nun die mögen es mit den Damen abmachen Wie
es heißt ſollen den beiden Töchtern des Franciseo Manoel des

e renen Komponiſten der Nationalhymne Penſivnen bewilligt
n r

Jm Alter von 100 Jahren ſtarb am 3 März inSittingbourne England Joſeph Sutherland welcher unter Nelſon
Pulverjunge in der britiſchen Flotte gedient hatte Er wurde

im April 1789 geboren Nachdem er aus der Marine ausgetreten
war arbeitete er lange im Dockhof von Sheerneß und erhielt
chließlich eine kleine Penſion Bis zum Ende blieb er im Beſitz

er vollen Geiſteskraft

Herren fühlte ſich berufen die junge Dame von ihrem Platze zu

den harrenden Rechtsanwälten

C n rwe r re Augengläſer die nden jue e W ungſortern en Blicken maß Keiner der

verweiſen wohl aber benachrichigte einer derſelben den Gerichts
diener welcher ſogleich her antrat und die Dame darauf auf
merkſam machte daß jene Bank ausſchließlich für die Herren
Rechtsanwälte beſtimmt ſei Statt aller Antwort wendete das
Fräulein dem Gerichtsdiener ihren Rücken zu Dies brachte
den Beamten ſo ſehr in Harniſch daß er es ſich er
laubte die Dame beim Arm zu ergreifen um ſie hinaus
zuführen kaum hatte er ſie jedoch berührt als die Miß
einen ihrer Gummiſchuhe abzog und den Diener mit demſelben
u bearbeiten begann Leider blieb es hierbei noch nicht denn imNu hatten die Kämpfenden ſich umfaßt und es bedurfte der ver

einten Anſtrengungen von Advokaten Schreibern und Poliziſten
um die Wüthenden zu trennen Nachdem dies erhe en war
ſtellte es ſich heraus daß die junge bit ge Dame die Advokatin
Miß Kate Kane ſei die als Vertheidiger erſchienen war und ſomit
allerdings ein gutes Recht beſaß ihren Sitz auf der Advokaten
bank zu nehmen Richter Bradwell entſchuldigte ſich infolgedeſſen
bei ihr und legte dem allzueifrigen Gerichtsdiener eine Strafe
von 5 Doll auf womit ſich Miß Kate zufrieden erklärte da ſiedas Uebrige ſchon ſelbſt beſorgt habe Uebrigens iſt Miß Kane
dieſelbe Advokatin welche vor 2 Jahren einem Richter in Mil
waukee ein Glas Waſſer ins Geſicht goß weil ſein Urtheilsſpruch
ihr nicht gefallen hatte

Eine neue Spielbank, ein zweites Monte Carlo ſoll
in Tanger dem Sitz der bei Seiner Scheriffiſchen Majeſtät von
Marokko beglaubigten Geſandten Miniſterreſidenten und General
konſuln erſtehen So plant es wenigſtens der unternehmende
Beſitzer eines in herrlichſter Lage am Meeresſtrand errichteten
Zu der mit Hilfe eines franzöſiſchen Kapitaliſten eine
Spielbank mit Roulette und Baccarat angelegt hat Obwohl das
Spiel nach moslemiſchen Religionsgeſetzen ein Greuel iſt und der
Sultan wenn er es könnte ganz gewiß gegen die Bank ein
ſchreiten würde ſo bringt es doch die Konſulargerichtsbarkeit der
in Marokko alle Fremden und auch viele unter ausländiſchem
Schutz befindliche Einheimiſche unterſtehen mit ſich daß
die Landesbehörden gegenüber dieſem Vorgehen machtlos ſind
Denn der amerikaniſche Generalkonſul behauptet daß er da
kein amerikaniſches Geſetz das Hazardſpiel verbiete dem er
wähnten Gaſthofbeſitzer die Sache nicht unterſagen könne
Mithin wäre es freigeſtellt vorausgeſetzt daß
er den du eines Staates mit nicht ſonderlich ſtrenger Geſetz
gebung erhält in Marokko Spielbanken zu errichten und zwar
ohne daß auch nur ein Theil des Gewinnes an die marokkaniſche
Regierung abgeliefert zu werden brauchte Thatſächlich haben auch
bereits mehrere Franzoſen das Beiſpiel des allerdings ſehr viel
weitblickenderen und unternehmungsluſtigeren Amerikaners nach
geahmt Daß der letztere zeitweilig auch Pferderennen und Re
gattas veranſtaltet gehört eben zu dem von Monaco und anderen
Spielorten vorgezeichneten Syſtem Und berückſichtigt man daß
in Tanger wohin namentlich Spanier in großer Anzahl herüber
kommen der Geſundheit und des Winteraufenthalts wegen nicht
weniger als 70 den beſten Geſellſchaftsklaſſen angehörige engliſche
Familien leben ſo dürfte die Jdee Tanger nach und nach zu einem
kleinen Monte Carlo zu machen keine ganz ausſichtsloſe ſein
Jn Bezug auf Klima und die unübertreffliche Schönheit der
Gegend hat Tanger jedenfalls vor Monaco den Vorrang

Der Schauſpieler Ferdinand Deſſoirſ der unlängſt
während einer Aufführung des deutſchen Theaters zu Wien von
einem ſchweren Nervenleiden befallen wurde und ſich bald darauf
zu Verwandten nach dem oldenburgiſchen Städtchen Jever
begab um dort in vollkommener Ruhe und Zurückgezogenheit
wieder zu geneſen fühlt ſich bereits ſo weit wieder hergeſtellt um
in einem Gaſtſpiel am oldenburger Hoftheater aufs neue Fühlung
mit ſeiner ſchauſpieleriſchen Thätigkeit zu gewinnen Der Künſt
ler giebt am Freitag in Oldenburg den Thimotheus Bloom in
Roſenmüller und Finke

Zum Untergang der Quetta Eine von Melbourne
5 März datirte Depeſche berichtet daß die Behauptung einer
Anzahl Kapitäne und Lootſen das Felſenriff auf dem der
Dampfer Quetta ſcheiterte ſei nicht auf den Seekarten ver
merkt ſich beſtätigt Daß ſo viele Frauen bei der Kataſtrophe
ihr Leben einbüßten kommt daher daß viele als ſich das Un
glück ereignete in einem Zelte ſaßen welches ſie einhüllte und
mitſammt dem Schiffe in die Tiefe riß

Unglücksfall Auf der Halteſtelle Fuchsſtolle bei
Waldenburg wurde der Vorſteher derſelben Hoffmänn von einem
Güterzuge überfahren und fofort getödtet

Verhaftung Jn Hamburg wurde der aus der Mord
affäre in der Wiedernſtraße bekannte Ehemann Knoll verhaftet
weil bei der Beſichtigung des Thatortes maſſenhaft verboteue
ſozialiſtiſche Schriften gefunden wurden Mit dem Verbrechen
ſelbſt ſteht die Verhaftung in keinerlei Beziehung

Kriegsgericht Der amerikaniſche Marineſekretär Trach
hat den Befehlshaber der Ver Staaten Schaluppe Enterpriſe
wegen angeblich grauſamer Behandlung der Mannſchaft vor ein
Kriegsgericht ſtellen laſſen

4 Engliſche Känguruhs Aus London ſchreibt man
uns Auf der Beſitzung Walter Rothſchild s Tring Park iſt es
endlich gelungen Känguruhs in England zu acclimatiſiren Die
38 Thiere laufen frei im Parke herum und befinden ſich unter
ihnen die verſchiedenen als ſchwarzes als rothes und Rieſen
känguruh bekannten Arten Da die Thiere auch fleißig
brüten ſo ſcheint das Problem der Acclimatiſirung gelöſt
zu ſein

Gezähmte Raubthiere Jn Berlin hat der Vogel
händler Roßkopf am Spittelmarkt der ſchon vor einiger Zeit
mit einem Habicht ſo gelungene Zähmungsverſuche gemacht hatte
daß der grimme Feind der Tauben in einem Käfig mit Tauben
und Waldvögeln friedlich zuſammen ſaß jetzt auch einen Marder
gezähmt Das Raubthier iſt ſo aus ſeiner wilden Art geſchlagen
daß es in ſeinem Käfig mit vier Tauben in friedlichſter Weiſe
hauſt und mit den Tauben ſpielt Es ſpringt und tanzt wie ein
Pudel und iſt an ſeinen Herrn ſo anhänglich daß derſetbe den
Marder frei auf der Schulter überall mitnehmen kann Er ge
n Wort wie ein Hund und hört auf ſeinen Namen
Schurzel

Brudermord Aus Köln berichtet man Der Muſiker
Faßbender in Gleuel haßte ſeinen Bruder weil er glaubte daß
die Mutter denſelben bevorzuge Am Sonnabend gab die Mutter
letzterem 100 um neue Kleider einzukaufen Als Faßbender
dies erfuhr entbrannte der Haß in ihm derart daß er beſchloß
den Bruder zu tödten Er ſchlief mit demſelben in einem Zimmer
und dem gleichen Bett Als der Bruder eingeſchlafen war
zündete Faßbender etwa 10 Zündhölzer an um eine Stelle am
Kopfe des Bruders ausfindig zu machen wo er denſelben tödtlich
treffen könne dann feuerte er aus einem Revolver einen Schuß
gegen die Schläfe des Schlummernden der tödtlich verletzt wurde
Sodann kleidete Faßbender ſich aus und legte ſich unbekümmert
um ſein mit dem Tode ringendes Opfer neben daſſelbe und
ſchlief bis gegen 5 Uhr morgens Dann kleidete er ſich nachdem
er ſich überzeugt hatte daß der Ermordete verſchieden warx wieder
an und ging nach Köln um den Verdacht der Thäterſchaft von
ſich zu lenken Mittags als er nach Gleuel zurückkehrte war die
Kunde von dem Morde bereits bekannt und Faßbender ſtellte ſich
ſehr betrübt über die ſchauerli That er Verdacht der
Thäterſchaft lenkte ſich indeß gleich gegen 3 und er wurde auf
Veranlaſſung des Bürgermeiſters von Hürth zu deſſen Bürger
meiſterei Gleuel gehört verhaftet Er hat bereits eingeſta e

daß er den Bruder aus Haß ermordet habe Auf
n

Veranlaſſun
des Unterſuchungsrichters ſollte der Verbrecher nach der Straf

habende Schutzmann den Mörder in die Zelle des Wagens ein
eſchloſſen als in derſelben ein Schuß abgegeben wurde Als der
eamte die Thür öffnete ſah er daß Faßbender ſich mit einem

Revoloer in den Kopf geſchoſſen Er wurde nach dem Hoſpital
geſchafft Die Verlehzung die er ſich beigebracht iſt tödtlich

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Hamburg 6 März Jn der hentigen Sitzung des Verwaltungsraths

der Guanowerke hat derſelbe beſchloſſen der Generalverſammlung die Ver
theilung einer Dividende von 12 Pro z an die Aktionäre für das ver
floſſene Jahr in Vorſchlag zu bringen

Wien 6 März Telegr Die Bilanz der Anglo Oeſter
reich iſchen Bank für 1889 ergiebt einen Reingewinn von 1,635,510 Fl
wovon nach Abrechnung der Tantieme des Eeneralraths 1,564,769 Fl zur Ver
theilung gelangen Hiervon werden 100,000 Fl in den Reſervefonds hinterlegt
9 Fl Dividende auf die Aktie vertheilt und 39,769 Fl auf neue Rech
nung vorgetragen Die Vortheile aus dem Verkaufe der Brüxer Werke und aus
der Emiſſion der Aktien der Nordböhmiſchen Kohlenwerks Geſellſchaft Brüx kommen

dem laufenden Jahre zugute ebenſo der Gewinn aus der Geltendmachung der
Gründerrechte anläßlich der dritten Emiſſion von Aktien der Bairiſchen Vereins
bank Die Hauptziffern des Gewinnes ſind Zinſenkonto 856,973 Fl Gewinn
an Effekten und Valuten 182,553 Fl an Proviſtonen und diverſe Gewinne
715,679 Fl Reinerträgnitß der Filialen 512,835 Fl

Kopenhagen 6 März Telegr Die Dividende der Däniſchen
Landmannsbank iſt auf 6 Proz feſtgeſetzt

Der Vorſtand der Feuer Verſicherungs Geſellſchaft Co
lonia deantragt 400 M Dividende wie im Vorjahre derjenige der Rück
verſicherung Colonia 36 M

Norddeutſche Gummi und Guttaperchawaagarenfabrik
vormals Fonrobert Reimann Es hat ſich eine Vertagung der zum
8 März einberufenen ordentlichen Generalverſammlung auf den 3 April nöthig
erwieſen weil der Auſſichtsrath beſchloſſen hat ſein Amt gemeinſchaftlich nieder
ulegen Jn dieſer neuen Verſammlung haben die Aktionäre den ganzen Aufſhterath neu zu wählen

Wanren und Prodnktenberichte
Getreide

Berlin 6 März Weizen mit Ausſchluß von Rauhwetzen per 1000 kg
Loco ſtill Termine niedriger ſchließen feſt Gekündigt t Kündigungs
preis M Loco 180 1939 M nach Qualität Lieſerungsqualität 195

per dieſen Monat per April Mai 196,25 195,5 196,25 bez per
Mai Jnni 195 194,25 195 bez per Juni Juli 195,25 194,25 195 bez
per Juli Ang 189 1889 189,25 bez per Aug Sept per Sept Ott

183 182,25 ,75 bez eRoggen per 1000 Kg Loco matter Termine niedriger Gekündigt t
Kündigungspreis M Loco 159 178 M nach Qualität Lieferungsqualität 175 M per dieſen Monat per März April per April
Mai 171 170,75 171,5 bez per MaiJuni 169,5 169 75 5 bez per
Juni Juli 168 167,75 168 bez per JuliAug per Aug Sept
per Sept Okt 157,25 157 ,25 bez

Gerſte per 1000 kg Behanptet Große und kleine 140 205 M nach
Qualität Futtergerſte 141 155 M

Hafer per 1000 kg Loco behauptet Termine Anfaugs niedriger ſchließen
feſt Gekündigt t Kündigungspreis M Loco 163 182 M
nach Qualität Lieſerungsqualität 166 pommerſcher mittel bis guter 167
174 feiner 175 179 ab Bahn bez per dieſen Monat per April Mat
163,25 75 bez per Mai Jnni 162 ,5 bez per Juui Juli 161,5 162 bez
per Juli Aug 151,75 152 bez per Sept Okt 145,25 ,5 bez

Magdeburg 6 März Gebr Friedeberg Landweizen 190 194 M
Weißweizen glatter engl Weizen 180 187 Rauhweizen 177
bis 183 Roggen 173 180 Chevaliergerſte 198 210 Landgerſte
188 198 da 170 180 M per 1000 kg

Nordhauſen 6 März Amtl Weizen 18,40 19,90 Roggen 18,00
18,30 Gerſte 18,00 19,00 Hafer 17,00 18,00 M

Hamburg 6 März Weizen voco ruhig holſteiniſcher loco neuer 185 bis
198 Roggen loco ruhig mecklenburgiſcher loco neuer 175 188 ruſſiſcher
loco ruhig 118 125 Hafer inhig Eerſte ruhig

Stettin 6 März Weizen unverändert loco 182,50 191 00 do per
April Mat 190,00 do per Juni Juli 194,00 Roggen flan loco 162,00

167,00 do per April Mai 166,50 do per Juni Jnli 165,50 Pommerſcher
Hafer loco 158 166

Breslau 6 März Roggen per März 176,00 per April Mai 177,00 per
MaiJuni 178,00

Wien 6 März Weizen per Frühjahr 8,80 Gd 8,85 Br per Herbßt
8,04 Gd 8,09 Br Roggen per Frühjahr 8,85 GEd 8,30 Br per Heröſt
6,90 Gd 6,05 Br Hafer per Frühjahr 8,25 Gd 8,3 Br per Herbſt 6,30
Gd 6,35 Br

Peſt 6 März Telegr Weizen loco ſchwach per Frühjahr 8,42 Gd
8,44 Br per Herbſt 1890 7,72 Gd 7,74 Br Hafer per Frühjahr 7,91 Gd
7,92 Br per Herbſt Gd Br

Paris 6 März Anfangsbericht Telegr Weizen ruhig per März
24,69 per April 24,60 per Mai Junt 24,50 ver Mai Aug 24,50 Roggen
matt per März 16,00 per Mai Aug 15,50

Paris 8 März nachm Schlußbericht Telegr Weizen ruhig
per März 24,60 per Aprii 24,60 per Mai Juni 24,40 per Mai Aug 24,30
Roggen ruhig per März 15,09 per Mai Aug 15,40

Autwerpen 6 März Telegr Weizen feſt Roggen behauptet Hafer
feſt Gerſte begehrt

Amſterdam 6 März Telegr Weizen per März per Mat
199 Hoggen per März 144 à 143 à 144 per Mai 144 à 143 à 144 p r Okt
136

New York 5 März Telegr Rother Winterweizen loco 88 Weizen
per März 86/, per April d67 ver Mai 87

w New York, 6 März Telegr Anfangsnottrungen
67

Weizen per Mat

Oelſaaten Oele Fettwaaren
Berlin 6 März Amtl Rüböl per 100 kg mit Faß Termine

flauer Gelündigt Ctr Kündigungspreis M Loco mit Faß
Loco ohne Faß per dieſen Monat 69,5 per März April 69,00
bez per April Mai 68,9 68,0 68,3 bez per MaiJuni 68,0 67,0 bez per
Sept Okt 59,0 bez

Rüböl ſtill per März 69,00 per April MatStettin 6 März
68,50 M

Breslan 6 März Rüböl per März 73,00 per Sept Okt 65,00
Köln 6 März Telegr Rüböl loco 74,90 per Mai 1890 70,70 per

Okt 61,99
Hamburg 6 März Rüböl unverzollt ruhig loco 70,00
Parts 6 März Aunfangsbericht Telegr Rüböl matt per März

77,75 per April 89,00 per MaiJuni 76,00 per Sept Dez 71,50
Paris 6 März Schlußbericht Telegr Rüböl ruhig per März

77,75 per April 80,90 per MaiJuni 76,90 per Sept Dez 71,25
Peſt 6 März Telegr Kohlraps per Aug Dez 188 à 12
New York 5 März Telegr Schmalz loco 6,25 do Rohe

Brothers 6,65
Kartoffeln

Berlin 5 März Pol Präſ Kartoffeln 3,75 6,25 M per 100 kg
Nordhaufen 6 März Amtl Kartoffeln 3,80 4,00 M per 100 kg

Offizieller Bericht über den Schlachtviehmarer
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 6 März 1890

Erzielte Preiſe per 50 kg in Mark für

z v 2 Zum Verkaufe 27 78 788 ſener 78523 SC c o ca 3 213
I Qualität II Qualität III Qualität

55 Rinder da on 740 Ochſen 68 l 52 33 76 Kaibn 66 50 619 Kühe e 7 54 wen 45 16 330 Bullen ſ60 66 52 29 1467 Kälber 47 45 S 43 467260 Schafvieh 31 2 l 256 4432 Schweine davon S 2 J 422 19Cei 20 kg Tara

432 Landſchweine 67 65 2 62 422 10Bakonier e1254 Stück Schlachtvieh e
Anmerktung Das Schlachtgewicht dei Rindern wird mit Talgnieren berechnet
Geſchäftsgang Flau Flott und Gnt
Geſammt Auftrieb dieſer Woche 328 Rinder davon 183 Ochſen

21 Kalben 70 Kühe 54 Bullen 653 Kälber 803 Schafe 1016 Landſchweine
in Summa 2800 Schlachtthiere

Bamberg 4 März Wohl infolge der plötzlich eingetretenen ſtrenKälte war der heutige Viehmarkt etwäs anrt mit dis Stück re

vieh und 11 Kälbern eben Dafür aber war ein um ſo lebhafteres Ee
ſchäft und die vorhandenen Exportfixmen kauften raſch und g ſehr guten Preiſen
die vorhandene Waare auf ſodaß der Vorrath bald geräumt war Auch die
anderen Viehgattungen worunter Feitwaare ungenügend vertreten war
Sigpren Abgang und ſo geſtaltete ſich der Markt zu einem befriedigenden Ab
luß Auch der Schweine markt litt unter der Kälte ſchwächerer ZutriebEine ſchlagfertige Advokatin Jm Sitzungsſaale desStadtrichters Bradwell in Chieago ſpielte 3 vor kurzem eine

anſtalt am Klingelpütz verbracht werden Kaum hatte der wacht
bei ſich gieich bleibender iſen von 55 70 Me e e Preiſen von 55 M das Pegr Rächſter Rarkt



zagcker neue Ernte i matt
März

e

S

Zncker

1 w h ere r gar gre Waagareielrz
dra eHaſſinade II 2625 27 00 5 2460 2200

Gem Mehis I 25,50 25,75
begann 6 März vormittags 11 Uhr Stellg

B Ohne en5 März 6 MärzGranhilirter Zurker920 16,79 1 1685 76,80m b e 1580 1605
Tendenz am Mätz vormittags 11 Uhr Ruhiger

II Terminpreiſe für n I Produkt

April 12 47 bez

li 12,75 bez n Br

u Br
Mai 12,62 1e b
Jan 12 67 Br 12

I

abzügli
a frei e Sauf 7 n Mein

b frei an le dann

62 G

März 12,42 bez 13,40 Br 12,35 G

er eW

Aug 12,85
St Br 1255 G

Tendenz MattDie Aelteſten der gaufmaunnſchaft

Liquidationspreiſe am 6 März abends 6 Uhr
rei auf Speicher frei an Bord

Magdeburg Hamburg

Mä 12 3 M 3 30 MApri 12,12 2,42Mai 12,22 z 52
Juni i 12,60Juli 12,40 12,70

ftei auf Speicher frei an Bord
Magdebutg Hamburg

Auguſt 12,50 M 12,80
Oktober 12,10 12,40
November 12,10 12,40Dezember 12,10 12 40

guckerLiquidatonskafſe

Hamburg 6 p Rübenrohzucker I Produkt
Baſis 88 Rendement
per Mat 12,55 per

Baſis 89 Rendement neue
per Mat 12,50 per Juli 12,72 per Aug

die Uarke ſern v
i

e Hamdürgg 6 März per Aug 12,85e
jance frei an

2,80 Rnhi ig
Paris 6 März Anfangéber Telegr Rohzucker 88 träge

W Weißer u r Nr 3 per 100 kg per März 34,50 per April
per Hit Jan 85 85,3934,75 per MaiAo i Laligbetit Telegr RohzugerParis

ance frei an Bord Hamburg per März 12,42
tg

I Produkt
ord Hamburg ver März 12

I 20,765

m

14

m

3460 per Mai
London 6
New York 5

Hamburg, 6 März vorm 11 Uhr86 per Mai 87 per Sept 85/, per Dez 82Hamburg 6 März nachm 8Uhr 80 M al
average Santos per März 87
Behauptet

Amſterdam 6 März
VormHavre 6 März

Ziegler Comp

Keiher äräge Nr 8 per 100 W ver März 34
per Olt Jan 35,25ärz Telegr 962 Javazucer 15 ſtetig

Centrifugal Cuba
Fair refining Muscovados 5Telegr

Kaffee
Hamburg 6 März Kaffee feſt Umſaß 3000 Sack

per Mai 87

0 Uhr MKaffee in New Hork ſchloß mit 19 Points Hauße
6000 Sack Santos 2000 Sack Recettes für geſternHavre 6 März
Ziegler Co mp
109,25 per Sept 108,50

New York 5 März

Vorm 10 Uhr 30 M
Kaffee pod average Santos per März 109,00

e

Tekegr Kaffee Fair Rio 20 Rio Nr 7
low ordinary per April 16,92 per Juni 16,77

Rio de Janeiro
Kaffeevorrath in Rio 135,000do nach Hamburg 2000 do nach Trieſt T do nach dem übrigen Europa 41000
Gemachte Verkäufe ſeit letzter Depeſche 55,000 Sack Preis von ordin Firſt in

Kurs auf LndonRio 26,50

o 65 März

den in

per Sept 86

ava Kaffee good ordinary 56
Telegramm von Petmann

Good e Santos per März
hericht Kaffee good

per Dez 83

Telegramm von Peimann

Wöchentliche Zufuhr in Rio 50,000 Sack
Neue Abladungen nach den Ver Staaten 70 600

feſt

rüh g loco

32
loco 29,75

per April

Rübenroh

Rio

per Mai

v zu 70,00 v nom Leinöl ſtill loco 47,00 V Br

Berliner Börſe n wut u in
an e r e öI IEE II uenoe Aires sei uBukareſter s 96180 656

Deutſche ReichsAnl 4 106,90 G e 9d do Sinn 102 80 ch ſo dptiſche Anleihe
Prani z o ul 4 e Finnländer gode 3

59 2492S e6 Aldſcheine 31 90,80 63 n z 23 e
Staats Pr Anl 1855 Wtal RatbtPfobr ſifr 4 96,50 bBarmer StadtAnleihe 3 i 1004063 Rodenhagener Stadt 97,206
Berl Stadt Obligatlon 8 99,80 bz iſſaboner Stadt Anl 4 7 s1 25 b6z6
Bremer Anleihe 160 59 G Rorwegiſche Anleihe 3

StadtAnleihe 3 Seſterteich Papierrente
amburger du 3 t do Silkerrente 74,75 bzG

do Ferte Z Oeſterreich Gold Rente 9425 bMatuzer Stadt Ani sh Idee hre Kein ſsbs 22 78Sachſiſche Staatsrenie 99B do 1860er Looſe 5 sdo Siagatsanleihel 4 do 186gervooſe er WWeſtprenß Prov An n e äh Portugteſiſche Anl 1888 ar S 10 656

Pr n fandbriefe Römiſche V St 86556Land Feſt Central 10225 b Rnmän iihe Si Rente 5 104,40 656do an t fund 5 101,25 bzde arkern 2 nene 102,09 do St Rente 4 85,50 b
chliſche in tkonſ Anleihe 4 94,50 bzOſtpreu Pſander 100/10 bWaren s 100 do e ein e

ReutenBrieſe do Hrient Anl II 5 658,60 65Pommerſche 14 10500 do do I 5 68406
Pofenſch z do Pr inl 1861 5 162 70S 14 e Sr 1866 9e 10190 Nuſf GoldRente tsss s I 7o65

Ruſſ Poln S ha 4 64,00 bz
Bad Präm Anl 1867 4 144,50 G ch ne e L 808

a /99 S x 2S PrämienAul 4 14466 bz Se vo Pfoer e 102406Braunſchw 20 Thlr L I105,80 b d gente 3 80 63
Deſſauer Präm Anl do Anleihe t 99,70 bzKötn Mind Pr AlS 8 139,60 63 Serbiſche amort Rentel 588,75 bz
Zübeger PrämienAnl 3 183,75 bz do neue Tab 851 5 853,50 bzGDteininget Pr Pfobr 4 122,25 G Türkiſche Zoll Oblig 5 34,10 bz
Deininger Looſe 28,60 dz do donr Anleihe 1 17,80 bzGHidenb 40 Thir Looſe 3 182,50 65 Türtenlooſe 77,50 bzG

Ungar Gold Rente 4 87,90 Gdo do mitteil 4 88,90 v
Jn und ausländiſche dd Gold Jnv A 4r 100,00 bzB

Hhypotheken Pfandbriefe do Papier Rente 5 t
St Eb Gold A 41,100,89 GAnhaltDeſſ Pfdbrfe 4 102,25 b do St Es Geld elSeite Grundſch B 4 i do do Silber 4, 81,90 bz

do 3 98 Eiſenbahn Stamm Prioritätsz v B e 137 78 8 Aktien
o O E ein 1,50 z z e co b GPr Fider abg 8 114,50 Dortm Enſchede 118,00 b

abg 37 116,60 6 r ene e le neo ne z 3w ehe z d 7 Weimar Gera 5

r 1,75 2igel Kerg P 4 los EtſenvahnStanimglktien
e Bodenir 9 P unt 5 1111,50 Wachen Raltricht 22 73,00 be

do Ser II 5 107,20 G Altenburg a 185,00 bdo 4 1101,25 536 Dortmund ſöehe Z 87,00 bz
do 3 98,25 b Eutin Lü 41Pr Cent Bd gr Pf 5 101/80 b Frantf Güterb a/ 8100

do do 110 rckz 4 r u efelder 4do do 4 7 re ld lerriiger 232do do 3 97 00 bz6 Bexbach 97 220,00do Hyp B Pf VI 5 beck Büchen 7 174,90 bzt w Ser rz kg 4 101 7 b a Ludwigshaf 4 121,90 bz

a e e Pierre l1 i rSegen 4 1100,80 vo e z 7 W
reuß SüdbahnKuff Bodenkr Pfobr 5 7 n 0 49,00 bdo do 7 98,75 Gera 0 24,90 b

do Erntr Vodkr Pf 5 86,50 u 9 4 8 91,00 b

Preuß Bod Kred A 119,50 bzG

Stroh Heu

Wolle

Kammzug r J
Se

rz per April 4,97/,
per zUmſatz 22

Leipziger Börſe vom 6 März

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

per R h äHerkin 6 März Amtl m n u100 mit da c e 100 e 8,10di R ine per dieſen n vug
es hu Famburo 6 e teien An Standard white loco 6,95 Br piatg et M W v her

An eher 6 März berſgt Petroleum feſt Standard wijlte 3 Juut 5,00 per ult er
h Na iwezpen 6 A Telegr Schlußbericht Raffinirtes Type

welß o r per März 16 Br per April 16 vr der
t re ew York 5 e ken Raffinirtes Petroleum 709 Abel Teſt Z Kgl Sächl M

I in NewYork 7,40 G phia 7,40 Gd Rohes Petroleum in New I gentenAnl s 94,15 GDort 7,60 do Pipe C ans per April 93 Ruhig ſtetig 3 do 1860 94,15NeweYork B e nan Telegr Petroleum ünſangskurſe 3 do 500 96,00 P

Pipe line certlſicates per il 93 Thlrn nBerlin 6 März Amtlich Spiritus mit 60 M Verbrauchsabgabe per j do 1870 100 10000 6
100 1 à 100 10,000 I nach e es Gekündigt l Kündigungs 4 do 67 abs 500 100,50 Gpreis M Loco ohne Faß 53 7 bez per dieſen Monat bez 4 Landrentenbr 500 6899,39 G
ver tigen ben ver April Mal bez per JunlJnlider Julie ung Leg ber Aug Sept Div Eiſenb St Aktveriins Nit erbiauchdebg per 100 I à 100 10,000 na 9 AltenburgZeiß 186,00 G
W h Aer R n r M Loco ohne Faß 34 n e n go an onat ug bezmit 70 M Verbrauch ab Wenig verändert Gek 1 Kün 7 Bu gehe K 133

pt Spreis M Loco mit Faß bez per dieſen Monat und 7 Bärz April 33,7 ,6 bez per AprilMai 38 ,7 bez per Mai 7 Dux Vodenbech 208,00
34 33,9 bez per JuniJuli ,3 bez per liAug 34,8 ,9

7 r b r War v S i itus e o e cone eMagdeburg 6 r rtoffelſpir loco ne 169/60 04,00 M be 50 Na 3440 del 10 M Steueranſſchieg n W d
Die elteſen der Kaufmaunſchatt 7 u u

Magdeburg 6 März epan Walther Kartoffelſpiritus gr 2
loco ohne unverſteuert bei M Verbrauchsabgabe 53,60 bis 54,00 t n Kreddesgl bel 70 M Verbrauchsabgade 34,40 M Ab Speicher unter freier Vor Sanl nhaltung der Seine geſchäftslos 12 Allg D Kr A Lpz 201,90 bz

Leipzig 6 März Sptlritus per 10,000 10 ohne Faß mit 50 M Ver 9 Dresdeuer Bank 160,00 bzGE
brauchsabgabe 53,60 M nominell mit 70 M do 34 10 nominell 5 Geraer Bank
e ne 6 März Spirilns loco ohne Faß 50er 52,40 do do 70er d J ha

er a GothaeSterrin 6 März Spiritus feſt loco ohne Faß mit do M Kon 71/ Leipziger Bank 144 00 bzG
r 52,80 mit 70 M Konſumſteuer 33,30 per April Mat mit 70 M Kon 4 do Kaſſen Verein 103,50 Gſumſteuer 33,30 per Ang Sept mit 70 M Konfumſteuer 34,70 45 Sächſ Bank 112,00 bzG

Hambüurg 6 März Splrltus ruhig per März 22 Br per April 22 Welmar Bank abgſt
Mai 22 Br per Mai Juni 23 Br per Aug Sept 24 Br 4 Zwickauer 113,00 bze vreslau 6 Sgr i er 100 o excl 50 M Verbrauchsab
gaben per März 51,60 Verbrauchsabgaben per März 32,10 do Jnd Akt Pr ndo per rig dai 32,40 W per Ang rig Stamm Prior

Paris 6 März uſenge bericht W W per März 36,09 6 en Werkz M
ver April 36,25 ver MaiLug 27 25 der Sept Se gunmerm 122,25 bz6Paris 6 März Schlußbericht ler viritus h ver März 6 i aſelett 165 00
36,00 per April 36,25 per MaiAug 37,50 per Sept Dez 39 wo 59 do S alter 100,50

Butter Eier Fleiſch en 77 75 P
Berlin 5 März Pol Präſ u von der Keule 1,00 1,50 u Stier Vorz A 73,25 PBaudſelſch à do 30 Schleeineſtetſg 20 1,69 Kalbfleiſch 0,90 1 60 Hammel 41 Geraer Juteſp u W 102,75 P

i 4o Butter 1,80 2,80 M per 1 kg Eier 2,60 4,80 M ver 10 en Echw
ohnBerlin 6 März mit Bericht der ſtändigen Deputatton für den 6 er B

Eierhandel von Berl dormale Eter je nach Qualllät von 3,05 2 15 tteElbſ Geſ Akt 78,00 P
feine extra große Waare bis M pro Schock Ausſortirte kleine Kördisd Zuckerfabr 102,00 bz

Waare je nach Qualität von 2,45 2 50 M pro Schock Kalkeier je nach Qua

lität M Etwas feſteri Nordhau ſen 6 März Rindfleiſch Keule 1,50 1,60 do Bauchfl
1,10 1,30 Schweinefleiſch 1,40 1,60 Kalbfleiſch 0 90 Hanimelfleiſch 1,00
Speck rin 1,80 2,00 Butter 1/60 1 80 Eßb ütter 2,00 2,40 ver
Ig Eier 1,67 1,18 M Käſe 8,50 M per 60 St Wo

Futtermittel ze Aufſtoßen Druck ins der Verd VHamburg 5 März h deutſche 110 M Cocosnußkuchen An nd auung Verſtopfung hervorgerufen wurden
deutſche 150 155 M Baumwollſaatkuchen 120 Erdnüß nwendun

en 135 155 M je nach Qual Rappskuchen 130 185 Leinkuchen 150 Palmkernſchrot 105 für 1000 kg Rüböl feſt

5 T Pol Präſ Richtſtroh 7,00 8,00 M Heu 6,00
u 6 März Amtl Stroh 5,00 5,50 Heu 6,00 6,50 R

Mza e h 500 102,00 G

v i 102004 doEm 187 102,00 G4 Lpz Sicbiebilss 104,00 G
do 1676 102,50 E

8 Altb Landobl 1000 102,00sij do do werde
Div

7 Leipz Baubank 128,90 G11 h Hierbe z Reud
ziß v Riebec u Co 179,00

12 Lyz arnſp 218,00 68 o Malzf Shiend
fo Mangfelder Küxe

75 M p St M 690,00 6360 Wir Kamimgarnſp
m

10 Fabr18 en n2 h e Lpz e
ür

8 do Stamm Pr 159,00 G
7 S Thür Br V 163,90z z veri i tor

rPar n7 t gan g 105,00Ze eln Partz 102,00
7a gehen Glauzig 106,75

12 uckerraffinerie Halle 144,50 G

o Ansl Eif OblAuſſigTeplitzer 102,80 G
s Söhm Rzrd 93,004 old5 v dtehn m w 91,00

5 1 91,00 G5 r r 91,00 G
4 do Gold 108,00 b5 Dux Bodenbach 91,00
5 do Em 1871 90,30
5 do do 13874 108,00 G
4 GrazKöflacher 85,50 G
5 do Em v 1871 u 72 87,60 G
4 gKaſchauOderberg 79,60 P
4 Pra Dux Gold 1061,10 G
2 Gold 107,50 G5 Prag Turnan 93,00 G

f n n v a J Rh e mee h r e Fe 8 the e m S
belegte Zunge pappiger Geſchmack

der Magengegend 2c durch Störungen in
bringt die

itterklee Gentian

der in den Apotheken à I erhältlichen ächtW re a Wenn r nie auf jeder achtel auch quantitativ angegebenen Beſtatheile ſind Silge Moſchusgarbe Aloe Abſpnth S r

TranskaukaſiſcheAuſſig Teplitz 212/430,00 bz 3 77,40 bzB Danzi lmühVöhmiſche Pucbegn do C Bod Goethe dar 4 a e le z
do Weſtbahn do Hyp Akt Bank 6 121,75 WarſchauWien iv 5 101 70 bz Deutſche Kont Gas 10 173 90 bzv

Du 186,25 63 do Hyp Vſ G 255 8 1112,25 bzG do V 5 101,70 b Egeſtorff Salinen 42, 119,00 bS Bodenba 7 do Leihiſaus 0 82,00 b ZarskoeSelo 5 95,20 G Eillenburger Kattun 89,00h e dige r aproz z i Glauziger Zuckerfabrik 7/ 106,50 bz6

die e t et v e r e denJiat Belttelmeerbahn 5 107,25 bz iſche Bank 41 111,50 b GJwangorodDombr B 5 102,60 B Verensbant Berlin Foreher vacſe s e u o W g8aſchauOderberg 66,75 G Warſchau Diskontobank S a 6 e Hildebrand ſche kg 12 150,50
Kronpr Rudolfb gar 42/ 87,40 G Bant tonv 2 136,00 G o s Feſerich Asphalt 10KurskKiew r Weſtfäliſche Bank 6 1115,00 G Bergwerks Aktien ſertet conv 8 126,00 bzB

g 255 38 Wiener Vantverein 7 107,00 6z ergiv g Körbisdorfer Zucerfabr 5 101,50 dz8
22 AachenHöngen conv O 139,75 bzB WMaſchinenfabrikenJ 6 bzv ntaiter Kohlenwerke 8 120,75 b halt Baten 27 108,10 G

in Kleriha EiſenbahnObligationen Zerſen buleere ii7 böſes Breslau Linte I 165 ,00 b
de ehe en Der In A g0 S 87 e v ln h nb r P zB eund conv 11 238,15Reſherd a di 28,00 Eiſenb Pr 107,00 G Donnersmarghiite 8 8400 bz ruſon Werke 10 160,75 z

u ortm Bergb Lit A alle 320,5Ruſſiſche Gr B 72,75 Magdeb Meere 392,00B Dortm U P A 69/0 396,40 b dar vrücen i a
e e ar 13365 Nah Ludw gar könv MKGehentirchener 7 174,25 bz do do St Pr 6 130,60 bzG

5 e 2d h e ler geh en e eSüdöſtr Combardiſch 156,25 bz Mecklenb Friedr Frz 3 arpener Bergbau 6 1210,50 6
WarſchauTerespol 5 POberſchieſ gar Iit R 100 ten s ſi i52 20 Sc er nſh 4ehe i2328 Oſthrenbiſche Südbahn 4 10,10 z Sbrder Süiten gilt vzG Zei gegretop d 267 50 d

o o 99 ,00 bzG Nä n riſter u 89,50 bEiſenbahn Prioritäten u dal i e 3 82 90
uchhammer conv 169,25 bz Norddeutſche Eiswer 69,00zum Bezug von 31/ Konſols m n W h 9 5 en r e

BankAktien Zinſen zu 4 4 lfd Zinſen bis /1 901 0 St Pr 158 00 bz of Zuderan Zinſen zu 4 f Zinf et 90 101,90 b Vagdeburger Bergwert 9 3500 Saline Salzungen 211 91,00 S

e e bis N Böſiöt S t Wert h hed Se ln ne etrien too sBer a Bank öiſ 116,50 b do EiſenJnd 14 194,75 bzG Thüringer Salinen 2 5000Verliner KaſſenVerein 51/5 138,00 b Phönir Bergw Iit A 6 107,25 b andere ſWaften
do Handels Geſ 10 172 906 ung de Ware 5 do Lit B 254,40 65 Kette Elbſchiffohrt 176,60 Ge vo b n e Rordb Gold 4 tot ob h edlen gelſh 2 11378 Pferdedahn Beckiaun 5 13208v e 55 3 3 a den Kold z 3 e e t a 36 n 5 122,00 G

a verein 1 3 o e 7en e re e e151110006 s 2 0Bremer e anſait r 006 e Zene z 7 t Schleſiſche Kohlenwerke T a Ver Fetrolenm Prior S
ine re Veant et aſchan derer 3 wen en /3 12150 36 Wehhal Hrahttnönſtrie t 96 25 tho

Ze Stolberger Zinkhütte 2 68,00 bzGDanſeher van 168,50 z Kronprinz Rudolf e 81,90 63 do Steßr de h 120 00 d
Darmitädter Zettelbani S LembergCzernow IV 4 77,50 Weſteregeln Alkali 12 152,20 b Jnduſtrie Obligationen
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